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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wir, als neues Co-Präsidium, danken Ihnen noch 
einmal ganz herzlich für das Vertrauen, das Sie 
uns mit Ihrer Stimme an der Generalversamm-
lung entgegengebracht haben. Wir verstehen 
das als Auftrag unsere Ideen umzusetzen. Unser 
Wahlversprechen, dass wir frischen Wind in die 
BGF bringen und das Gute bewahren werden, 
bleibt Programm. 

Seit der Generalversammlung sind wir schon 
sehr intensiv mit der Einarbeitung beschäf-
tigt. Das Hauptthema, welches von uns aktuell 
vorangetrieben wird, ist die Besetzung der Stelle 
der Geschäftsführung. Das bereits laufende 
Rekrutierungsverfahren ist inzwischen in der 
Endphase und wir werden im August die neue 
Geschäftsführung verkünden können. 

Bereits in der ersten Woche haben wir ein 
Personalmeeting an der Geschäftsstelle orga-
nisiert, um das ganze Personal kennenzulernen 
und um das neue Amtsjahr als Team einzuläu-
ten. Ebenfalls fand eine erste Vorstandssitzung 
statt, die sehr konstruktiv ablief und in gutem 
Einvernehmen abgehalten werden konnte. Wir 

lich und weiterhin genauer kennen zu 
lernen.

Stelle Vondra und Kurt Ammann,
Co-Präsidium

sind zuversichtlich, dass die Zukunft gemeinsam 
gestaltet werden kann. 

Wir haben in den letzten Wochen auch diverse 
Kommissionsitzungen besucht und uns in die 
Projekte eingelesen. Selbstverständlich waren 
wir im Ilanzhof unterwegs und haben uns die 
Siedlung von Christoph Bachmann erklären 
lassen. Dass da Neues entsteht, ist erfreulich und 
symbolisch für die aktuelle Situation der BGF.

Es wird einige Zeit vergehen, bis wir mit allen 
Abläufen und den Projekten vertraut sind. In der 
ersten Zeit werden wir öfters gemeinsam unter-
wegs sein, um all die Informationen aufzuneh-
men. Mit der Unterstützung des Vorstandes und 
der Mitarbeitenden wird es uns gelingen, die  
Einarbeitung in nützlicher Frist zu bewerkstelli-
gen. Sehr schnell erhielten wir in unserer Arbeit 
auch die Bestätigung, dass die Form des Co- 
Präsidiums für uns die richtige Arbeitsform ist.

Es stehen natürlich noch Themen an, die wir 
nicht sofort anpacken konnten. Wir freuen uns 
darauf, den Dialog mit den Genossenschaftern 
und Genossenschafterinnen zu suchen und die 
Angebote und Institutionen der BGF persön-

Das neue Co-Präsidium 
mit Kurt Ammann und 
Stella Vondra
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EVENTS

Ein Co-Präsidium führt nun den 
Freiblick

Die 91. Generalversammlung des Frei-
blick fand wiederum im Aura Eventsaal 
statt. Ab 17 Uhr wurden die Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter im 
ersten Stock mit einem Apéro empfan-
gen. Mit einer Verspätung musste ge-
startet werden, da der Frauenstreiktag 
die Anfahrt erschwerte.

Ein langer Abend war zu erwarten, ging 
es doch um die Nachfolge von Kurt 
Knobel als Präsident und jener von Tonja 
Jünger als Vorstandsmitglied. Weiter 
stand die Statutenänderung auf dem 
Programm, die ein Co-Präsidium erst 
ermöglichen würde. Ein Co-Präsidium 
stand ja an dieser GV zur Diskussion. 
Es soll hier auch nicht verschwiegen 
werden, dass dieser Punkt bereits im 
Vorfeld zu vielen Fragen und Diskussio-
nen geführt hatte. Das Interesse bei den 
Genossenschafterinnen und Genossen-
schaftern war enorm und widerspie-
gelte sich in der Anzahl anwesenden 

Stimmen: Es konnten 319 Wahlzettel 
verteilt werden. Diese hohe Stimmbetei-
ligung konnte in der Geschichte der BGF 
noch nicht verzeichnet werden.

Nach den Präsentationen, welche die 
Inhalte der Aktivitäten des vergangenen 
Geschäftsjahres kompetent erläuterten, 
kam es zur Annahme des Geschäfts- 

Geschäftsleitung Rekrutierung
Die Rekrutierung einer neuen Ge-
schäftsführung kommt gut voran. 
Gespräche mit mehreren sehr quali-
fizierten KandidatInnen haben statt-
gefunden. Der Vorstand wird seinen 
Entscheid in den nächsten Wochen 
kommunizieren können. Zudem hat sich 
der Vorstand entschieden, die Bauge-
nossenschaft Freiblick bis zur Neube-
setzung der Geschäftsführung extern 
begleiten zu lassen. Herr Thomas Gurt-
ner von der Beratungsfirma B’VM wird 
interimistisch die Koordination zwischen 
dem Vorstand und der Geschäftsstelle 
sicherstellen. 
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berichts. Offenbar gab’s an der bishe-
rigen Leitung und den Ergebnissen, die 
diese erreicht hatten, nichts zu rütteln.
Obwohl anders traktandiert, wurde das 
Essen dazwischengeschoben, weil der 
zeitliche Rahmen schwer zu definieren 
war. Ein üppiges dreigängiges Menu 
konnte genossen werden.

Es war auch klar, was die Aufmerksam-
keit des Publikums fesselte. Eine wichti-
ge und kontrovers diskutierte Wahl stand 
an. Die anfangs drei Kandidaturen 
waren auf zwei zusammengeschmol-
zen. Eine dieser Kandidaturen bestand 
zum ersten Mal seit Bestehen der BG 
Freiblick aus zwei Personen. Eine solche 
Konstellation – ein Co-Präsidium – ist 
heute eine zeitgemässe Führungsform. 

Die Einzelkandidatur war von Alfred 
Stettbacher (VistaVerde) eingereicht 
worden. Für das Co-Präsidium hatten 
sich Stella Vondra Schrepfer (VistaVerde) 
und Kurt Ammann (Sonnenhalde) 
entschlossen. Doch ein solches war in 
den Statuten nicht vorgesehen, weshalb 
ebenfalls eine formelle Statutenände-
rung auf der Traktandenliste stand.

Der Vorstand hatte als Tagespräsiden-
tin die Rechtsanwältin Salomé Zim-
mermann aufgeboten, welche diese 
Aufgabe effizient durchgeführt hat. Sie 
übernahm die Leitung nachdem sich 
der abtretende Präsident Kurt Knobel 
mit kurzen Worten verabschiedet hatte. 
Die für ein Co-Präsdiium notwendige 
Statutenänderung wurde nun mit 222 zu 

92 Stimmen angenommen und erreichte 
die dafür erforderliche 2/3-Mehrheit. Es 
konnte somit zur Wahl des neuen Präsi-
diums geschritten werden.

Die Präsidiumswahl endete mit einer 
kleinen Überraschung. Das Co-Präsidi-
um schwang deutlich obenaus. Beide 

Kandidaturen hatten sich gut präsentiert. 
Stella Vondra Schrepfer und das ehe-
malige Vorstandsmitglied Kurt Ammann 
wurden mit einem deutlichen Mehr von 
195 Stimmen als Co-Präsidium gewählt. 
Auf den unterlegenen Kandidaten Alfred 
Stettbacher entfielen beachtliche 115 
Stimmen. Frau Yvonne Müller (Ilanzhof) 
ersetzt die ausscheidende Tonja Jünger. 
Sie wurde mit einer Gegenstimme ge-
wählt. Um 23.15 war die 91. Generalver-
sammlung der BG Freiblick Geschichte.
 

Abschied Tonja Jünger
An der Generalversammlung 2019 wurde auch das langjährige Vorstandsmitglied 
Tonja Jünger verabschiedet. Tonja war seit 2008 im Vorstand für den Bereich 
«Wohnen und Soziales» im Ilanzhof zuständig. Wir durften Tonja als eine engagierte 
Frau, welche stets eine eigene Meinung hatte und vertrat, kennenlernen. Sie hat 
pragmatisch und kompetent die Sachlage stets auch selbst analysiert und die 
richtigen Fragen dazu stellen können. Sie hat in diesen elf Jahren viel Herzblut in 
den Vorstand eingebracht und für die BG Freiblick, wir danken ihr dafür ganz
 herzlich und wünschen für ihre Zukunft viel Gesundheit und Wohlergehen.
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DRÄHSCHIIBE

Bring die alten Werte zurück. Recycling schafft 
Wertvolles. 

Programm-Angebote «Entsorgen und 
Wiederverwerten»
Sommer 2019 (Projektstart) bis Dezember 2019 (Projekt-Halbzeit)

Wohin mit dem nicht mehr gebrauchten Material und all dem 
Unrat? Zum Thema Nachhaltige Entsorgung plant und koor-
diniert die Drähschiibe zusammen mit der Aktivgruppe Um-
welt im Ilanzhof (AGUI) und den Vertretungen der Siedlungen 
Sonnenhalde und Vista Verde eine siedlungsübergreifende 
Umweltaktion für den gesamten Freiblick. Während eines Jahres 
(Sommer 2019 bis Sommer 2020) informiert die Drähschiibe 
laufend über Aktivitäten zum Thema, die in unseren Siedlungen 
und darum herum stattfinden. Eines der Ziele des Projektes ist 
die fortlaufende Unterstützung und Verankerung sowie die brei-
te Abstützung solcher Aktivitäten. So sollen in Zukunft eigene 
oder gemeinsame Entrümplungsaktikonen immer mehr «Hand 
in Hand» mit der Wiederverwertung gehen – «Entsorgen und 
Wiederverwerten auf einen Streich».

Auch für 2020 sind bereits Aktivitäten 
geplant. Dazu gehören:
•	 Entrümplungen 2020
•	 Möbelflicktag im Vista Verde
•	 Hol- und Bringtage
•	 Kompostakivtäten
•	 Weiterbildungskurse
•	 Besuch der Kehrichtverbrennungs- 
	 anlage Hagenholz
•	 Entsorgungsbroschüre für den  
	 Freiblick und mehr …

Vista Verde «Entsorgungs- und Entrümplungstag» verschoben 
auf das Jahr 2020 (Datum folgt).

24. August 2019 	 Siedlung Sonnenhalde:  
	 Kinderflohmi 13 bis 14 Uhr
1. September 2019	 Gemeinschaftszentrum Buchegg, 
	 Repair Café, 11 bis 15 Uhr
7. September 2019	 Siedlung Ilanzhof:  
	 20. Kinderflohmarkt, 10 bis 13 Uhr,  
	 Trottoir Milchbuckstrasse 14 – 18,  
	 Ausweichdatum 14.9.2019
14. September 2019	Alle Siedlungen: «Clean Up Day»,  
	 der Freiblick ist Teil des nationalen  
	 Littering-Umweltages 
6. Oktober 2019	 Gemeinschaftszentrum Buchegg  
	 Repair Café, 11 bis 15 Uhr
23. Oktober 2019	 Siedlung Ilanzhof: EWZ-Energiekurs
3. November 2019	 Gemeinschaftszentrum Buchegg, 
	 Repair Café, 11 bis 15 Uhr
1. Dezember 2019	 Gemeinschaftszentrum Buchegg, 
	 Repair Café, 11 bis 15 Uhr
Im Dezember 2019	 Alle Siedlungen: Freiblick-Wettbewerb 		
	 «Recycling ist Kunst» 
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AGENDA

Siedlung Ilanzhof 
22.8.2019 	 Plauschzmittag für alle  
	 Pensionierten des Freiblicks im  
	 Pfarreisaal Bruder Klaus
24.8.2019 	 Openair Kino im Platanenhof
7.9.2019 	 Kinderflohmarkt  
	 (20. Durchführung), 10 bis 13 Uhr, 	
	 Trottoir Milchbuckstrasse 14 – 18,	
	 Ausweichdatum 14.9.2019
14.9.2019 	 Nationaler Clean-up-Day* 

Siedlung Sonnenhalde 
20.8.2019	 Plauschzmittag Mittagstisch,  
	 12 -13.30 Uhr, im Gemeinschafts-	
	 raum
24.8.2019  	 Gnossifäscht 2019,  
	 Rahmenprogramm folgt
14.9.2019 	 Nationaler Clean-up-Day*
30.9.2019 	 Kinderdisco 17.30 bis 18.30 Uhr 
	 im Gemeinschaftsraum
 
Siedlung VistaVerde
3.8.2019 	 Bräteln, ab 17 Uhr beim Grillplatz 
17.8.2019 	 Sommerfest 2019
7.9.2019  	 Bräteln, ab 17 Uhr beim Grillplatz 
14.9.2019 	 Nationaler Clean-up-Day*
 
*Genauere Informationen folgen mit dem Infoflyer

Baugenossenschaft 
Freiblick Zürich
Leimbachstrasse 107
8041 Zürich

T	  044 974 21 00

kontakt@freiblick.ch
www.freiblick.ch

Der Vorstand bringt die Idee auf, dass in den 
zukünftigen Leaflets Themen, Projekte und 
Aktivitäten der Genossenschafter und Genossen-
schafterinnen, welche sie in ihrem privaten oder 
beruflichen Leben begleiten, präsentiert werden. 
Deshalb bittet der Vorstand die Genossenschafter 
und Genossenschafterinnen sich mit Vorschlägen 
zu melden. 


